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Museen Graubündens

Vorwort
Wir danken der Redaktion des Bündner Schulblattes im Namen der Bündner

Museen für die Publikationsmöglichkeiten in dieser Nummer. Es soll
ein erster Schritt zur besseren Information und Dokumentation über
unsere Museen für den Schulunterricht sein. Die Beiträge enthalten nicht
Beschreibungen der einzelnen Museen, sondern gehen auf Wesentliches,
wie Aufbau, kulturelle Bedeutung und Ausstellungen ein. Ohne Vollständigkeit

zu beanspruchen, enthalten die Artikel Hinweise, die für den
heimatkundlichen Unterricht und für Museumsbesuche behilflich sein können.

Mit der vorliegenden Nummer möchte die Vereinigung Museen
Graubündens besonders Lehrer und Schüler in Dörfern zum vermehrten
Besuch ihres Heimatmuseums anhalten. Vielleicht liessen sich auch Besuche

von Lehrern, Schülern und Museumsbetreuern zu einer engeren
Zusammenarbeit ausbauen, denn besonders in Kleinmuseen fehlen oft
Kräfte. Klassenunterricht und - arbeiten in und für Museen? Warum auch
nicht, es geht um unsere heimische Kultur.

Vereinigung Museen Graubündens
A. Palmy

Stube im Wiesner Dorfmuseum
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